
„ERFAHRUNGEN MIT ZWANG SIND PRÄGEND“

Vortrag beim Deutschen Ethikrat 23.02.2017 zum Thema „Wohltätiger 
Zwang“ Gudrun Tönnes

• Versuch der Annäherung an ein schwieriges Thema
• Eigene Erfahrungen, Prägungen durch Zwang
• Vielstimmigkeit ist wichtig – Umfrage
• Ergebnisse 
• Schlussfolgerungen





2. Wie findest Du den Arbeitstitel "Wohltätiger 
Zwang"? Lese dazu bitte die Erläuterungen oben 
durch, begründe kurz, wenn Du den Titel für 
angemessen hältst

Anzahl Teilnehmer: 8



3. Wie findest Du den Arbeitstitel "Wohltätiger Zwang"? Lese dazu bitte die Erläuterungen oben 

durch, begründe kurz, wenn Du den Titel für nicht angemessen hältst

Zwang und Wohltätigkeit geht meines Erachtens nicht zusammen.

nein weil er eine Wohltat vorgaukelt

Zwang zum Wohle des Patienten, gemäß Vorgabe des Patienten.Die Würde des Menschen kommt 

mir in der Bezeichnung noch zu kurz. Der Ideologie, Religionen, Sexualität, z.B. als Rücksichtnahme 

sollte sie außerhalb unserer Werteordnung sein.

Die Erläuterungen helfen mir dabei nicht wirklich. Ich empfinde die Verknüpfung von Zwang und 

Wohltat an sich schon problematisch und im Hinblick auf die Wirkung sowohl bei Helfern als 

auch Betroffenen geradezu gefährlich.



4. Welche Bezeichnung würde aus 

Deiner Sicht

 besser passen, als die des 

'Wohltätigen Zwanges'?

5. Warum findest Du den Begriff besser?

Not abwendenden Zwang weil es die Situation treffender beschreibt

Darüber müsste ich nachdenken...

Traumatisierenden Zwang Weil ich es selbst so erlebt habe.

Notwendender Zwang Weil er die Not des Behandlers mit einbezieht

schutzhaftes zwanghaftes Verhalten der Begriff sollte sich psychologisch erklären lassen

Zwang er ist eindeutig

Wohltätige Zwangsmaßnahmen Weil er provaktiver ist und der Begriff 

Zwangsmaßnahme gerade

 in dem Bereich noch negativer besetzt ist und 

vieleicht mehr wach rüttelt

Paternalistische Zwangsmaßnahme









9. Schildere möglichst kurz und knapp die 
Situation, in der Dir Zwang widerfahren ist

Anzahl Teilnehmer: 16









13. Was hat Dir gefehlt bei der 
Nachbesprechung gefehlt?

Anzahl Teilnehmer: 10





Antwort(en) aus dem Zusatzfeld „andere Gründe:
- Keine
- vermutlich Unsicherheit
- ich weiß es nicht so genau, was die Motivation der Ärztin war, mir eine 
Zwangseinweisung anzudrohen. Der Anlass war, dass ich gesagt habe "Wir 
werden uns nicht einig über meine Behandlung, geben Sie mir den Zettel wo ich 
unterschreibe, dass ich die Klinik auf eigenen Wunsch verlasse, und dann gehe 
ich zu meinem ambulanten Arzt zurück". Da hat sie mir dann Zwangseinweisung 
angedroht. Ihre genaue Motivation dazu kenne ich nicht. Vielleicht hat sie nur 
gefürchtet, vor ihrer Chefin (die Oberärztin) schlecht da zu stehen, wenn sie 
sagen muss "die Patientin hat die Klinik auf eigenen Wunsch verlassen"



15. Kannst Du eine Situation schildern, in der Du 
direkt in der Situation oder danach den 
ausgeübten Zwang als hilfreich rettend oder sonst 
irgendwie unterstützend erlebt hast.

Anzahl Teilnehmer: 11



16. 

16. Kannst Du eine Situation schildern, in der Du 
Dir vorstellen kannst, dass Zwang zu Deinem 
Schutz oder Nutzen angewendet werden könnte?

Anzahl Teilnehmer: 9





18. Welche Verbesserungsvorschläge hast Du zur 
Vermeidung von Zwang im Allgemeinen, vor allem 
von "wohltätigem Zwang" aufgrund Deiner 
eigenen Erfahrung 

Anzahl Teilnehmer: 13



19. Was möchtest Du sonst noch allgemeines 
mitteilen zum Thema? 

Anzahl Teilnehmer: 4


